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Karlsru e i t u n g.
Nr . 290 . Sonntag , den 19 . Oktober ' 1823 .

Baden . (Auöz. dcZ großherzogl . Staat - - und Regierungsblatts vom 18. Okt .) — Braunschiveig . — Freie Stadt Bremen. —
Frankreich . — Großbritannien . — Qestreich . — Portugal . — Preuffen . — Spanien . — Verschiedenes . — Diensinachrichten .

Baden .
Karlsruhe , den 19 . Okt . DaS gestrige großher -

zoglichs Staats - und Regierungsblatt enthält :
1 ) Ein Dekret Sr . löuigl . Hoheit , ä . -l . 13 . Aug .

1625 , worin Höchstdiefelbm , wegencingctretencn Zwei¬
fels , welche Behörde die Geschäfte der Staatsschreiberei ,
so wie die übrigen Geschäfte der freiwilligen Gerichts¬
barkeit in Beziehung auf die Mitglieder des großher -
zvglichcn Hauses zu besorgen habe ? dem jeweiligen Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , alS dem Mi¬
nister des großherzogl . Hauses , obzedachteS Recht der
Staatsschreiberel verleihen .

2 ) Die Bekanntmachung der Vakanz eines Frei -
vlatzes in dem weiblichen ErziehungSinstitut zu Offen¬
burg , zu welchem sich Mädchen aus den Baden Baden -
schen Landeötheilen von 10 — 16 Jahren melden können .

3 ) Die Anzeige nachstehender dankbar anerkannten
Vermächtnisse zu milden Zwecken :

и) Der Buchhalter Adam Hüttersdorf zu Mannheim
legirt der dortigen Armenanstalt 200 fl . ;

к ) die zu Neuwied verstorbene Anna Barbara Seitz ,
geb . Schrank ans Handschuchsheim , legirt den
protestantischen Hospitälern zu Heidelberg 2öofl .

c) Die verstorbene Gattin deS ehemaligen Bür¬
gers und Rathsverwandten Leonh . Metzger zu
Heidelberg , Maria Barbara , geb . Leist , legirt
dem nunmehr vereinigten evangel . Hospital da¬
selbst 3000 fl .

Braunschweig .
Braunschweig , den 6 . Okt . Der Herzog Karl

wird zu seinem Regierungsantritt am 30 . d . M . Tags
zuvor von Wien über Dresden hier eintreffen . Das
Schloß schmükt sich zu seinem Empfange , und das neue
prachtvolle Nebengebäude , ein hochgewdlbtes Reithaus ,
mit kolossalen Säulen , ist bereits entkleidet ; Stadt
und Land sind in freudiger Vorbereitung zu den Feier¬
lichkeiten , woran Fremde in solcher Menge Theil neh¬
men wollen , daß jezt schon die Wohnungen selten wer¬
den . Die Herzen , voll der Erinnerung an seine Väter ,
huldigen dem jungen Fürsten im Voraus . Sein Bru¬
der , Herzog Wilhelm , und der Herzog von Cambrid¬
ge , werden auch zur Weihe unsers Festes erwartet . Wie
nahe oder fern uns ein zweites Fest , eine Vermählung ,
bevorstehe , ist hier unbekannt .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den ii . Oft . In der preuß . Staatszek -

tung vom 7 . d . lieät inan unter der Rubrik : Bremen ,
den 14 . Sept . , » daß in der vorhergehenden Nacht das
große alte RatyhauS eingestürzt sey . « Wir glauben für
baS Ausland diesen wahrscheinlich durch einen Schrcib -
oder Drukfehler entstandenen Jrrthnm berichtigen zu
müssen. Es ist nicht das Rathhaus , sondern das ehe¬
malige Zeughaus , welches , seit vorigem Jahre zum
Pakhaus eingerichtet , dieser Unfall betroffen hat . Die
Waaren selbst waren darin erst seit ganz kurzer Zeit auf -
gespeichert . Die äußern Mauern stehen übrigens noch
unversehrt , und die Zerstörung traf nur den größten
Theil des Innern .

Frankreich .
Paris , den 14 . Oktober . Zprozent . konsol. 90 Fr .

60 Cent .
Das Schiff Centaur , auf dem sich der tapfere Ro -

tonrs befand , dem wir die Eroberung dc§ Forts Santi «
Petri verdanken , soll nach des Willen , zum Gedächtniß
dieses Tages , in Zukunft nicht mehr der Centaur , son¬
dern der Santi - Petri heißen . ( Moniteur )

Die Heilung deS Herzogs von Bourbon geht regel «
mäßig und glükllch von siatcen . ( I . d . Deb .)

Großbritannien .
London , den 11 . Oft . 5prozent . konsol. 83 ^ ;

dito in Rechnung 6ZiH ; deSgl . reduzirt 8^ ex äiv . ;
Bankaktien 225 )H .

O e st r e i ch .
Wi en , den 11 . Okt . Der Kaiser bat durch Kabi -

netsschreiben vom 16 . Jul . d . I . befohlen , daß , nach«
dem er seinen Willen erklärt Habs , dem Tyroler < Va «
terlandsvertheidigcr , Andreas Edlen v . Hofer , einsei¬
nen Verhältnissen angemessenes Denkmal in der Hofkir¬
che zu Innsbruck errichten zu lassen , die Künstler auf <-
gefordert werden sollen , Entwürfe hierzu zu verfassen
und vorzulegen . Es ist demnach an sämmtliche Kunst¬
beflissene die Aufforderung ergangen , Entwürfe zu die,
sem Denkmal zu verfasse» , und dem Landespräsidium
zur weitern Vorlage und Auswahl , welche sich der Kai¬
ser selbst Vorbehalten hat , bis zum Monat Mai 1824
einzusenden .

Portugal .
Die Hofzeitung vom 14. Sept . enthaft einen lan ,

gen Artikel über die Zwistigkeiten Portugals mit Brasi¬
lien . Es legt die unglükliche Trennung beider Reiche
den portugiesischen CorteS zur Last ; »ein um so bedau -
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ernswürdiges Unglük , da der König gerade damals die
angemessensten Schritte . zur gänzlichen Friedensstistung
gerhan bätte . « Die Mission des kürzlich , in Begleitung
des Richters Vieira , » ach Brasilien abgereisken Grafen
Riomayor habe die Herstellung des guten Einverständ¬
nisses zum Zwek gehabt ; eine ministerielle Depesche ha¬
be dem General Madeira anbefohlcn , die Feindseligkei¬
ten cinzustellen , und die Junta van Bahia aurorisirt ,
einen Waffenstillstand abzuschließen . Sie sey nnglükli -
cher Weise zu spät gekommen , und dies habe gemacht ,
baß die Eökadre , auf welcher Madeira sich eingkschifft,
durch Admiral Cochrane verfolgt worden , der ihr 29
Schiffe abgenommen . Jezt sey die Fregatte Amazone
mit neuen Vergleichsvorschlagen nach Rio - Janeiro ge -
schjkt worden ; sie habe Befehl , wenn sie unterwegs dem
Lord Cochrane begegnen sollte , ihm eine offizielle Erklä¬
rung des Königs von Portugal mitzutheilcn , in welcher
Se . Maj . die neulichen Vorfälle in Portugal anzeigt ,
und Einstellung aller Feindseligkeiten begehret . Uebri -
gens ( schließt die Gazeta ) sey man wegen der wichtig¬
sten Schiffe der Eökadre von Bahia nicht mehr in Sor¬
gen ; am ll . waren der Don Juan Vl . von 74 . die
Königs . Prinzessin von 22 , die Urania von 24 Kano¬
nen so wie mehrere Transportschiffe in den Tajo einge¬
laufen , und andere wären vor dessen Mündung im
Gesicht .

P r e u s s e n .

Berlin , den 11 . Okt . Gestern Abend nach 9 Uhr
wurden in feierlich « Stille mit Fackelbeleuchtung die
sterblichen Ueberreste Sr . Durchl . deS Fürsten Staats -
kanzlcrS von Hardenberg durch unsere Stadl begleitet .
Obwohl sich nur das Bureau und die Dienerschaft deS
hochseligen Fürsten zu diesem lezten Liebesdienste verei¬
nigt hatten , so schloffen sich doch viele achtbare Bürger
an den Trauerzug an , und schenkten so dem theuern An¬
denken des unvergeßlichen Staatsmannes eine stille
Theilnahme .

Das Ministerium hat unterm 9. Aug . bestimmt :
Da es an inländischem jüdischen Gesinde nicht leicht feh¬
len kann , die Zulassung fremder Juden und Jüdinnen ,
um in Gesindedienste zu treten , aber meistens zur Ein¬
nistung und zu unerlaubtem Gewerbsverkehr Gelegen¬
heit giebt ; so ist solche in der Regel nicht , sondern nur
ui ter ganz besonder» Umständen , nach Ermessen der Re¬
gierung , als Ausnahme zu gestatten .

Se . Erz . der königl . baier . General der Infanterie ,
ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister
am hiesigen Hofe , Graf von Rechberg - Rothenlbwen ,
ist von Leipzig hier angekommen .

Die Summe , welche Preußen für Schwedisch -Porn -
mern an Schweden zu zahlen sich verpflichtet hatte , ist
nunmehr ganz ausbezahltt

Spanien .
Madrid , den g . Okt . Riego ist verurtheilt , sein

Urthei ! ist nach Sevilla gesandt worden ,

Don Joseph Eftudero y Lison , Marecha ! de Camp ,
ist wieder , wie vor dem 7 . März l820 , zum Zivil¬
und Militärgouverneur vou Corunna ernannt worden .

LieFranzosen unter Bonrk , Miranda , Lope; Ban¬
nos und Merlos sind am 30 . Sept . zu Zamora cin-
gerükt .

Es ist die Division Obert , welche Cadir besezt hat .
Sie ward von den Einwohnern mit sichtbarer Freude aus¬
genommen . Se . k . H . der Herzog von Angvuleme harre
befohlen , blos die rothe spanische Flagge aufzuziehen ;
die Einwohner haben aber aus freiem Antriebe die weiße
französische hinzugefügr . ( I . d . Par .)

Don Victor Saez , der provisorische Premierminister
deS Königs , ist ein Geistlicher , und war ehemals
Beichtvater des Königs . Man hält ihn allgemein für
einen aufgeklärten Mann von großen Fähigkeiten .

( I . d . Par . )
Eine am 12 . Okt . zu Paris eingetroffene telegraphi¬

sche Depesche meldet , nach dem Memorial Bordelais ,
daß sich zu Passage keine Kranke mehr befinden , son¬
dern nur noch einige Rekonvaleszenten .

Puerto Santa - Maria , den 3 . Okt . Am
heutigen Tage sind unsere Truppen in Cadir eingerükt .
An alle Armeekorps sind Kuriere mit dem Befehle des
Königs von Spanien , die Waffen niederzulegen , abge¬
fertigt worden . Die Milizen hatten die Thore schließen
lassen und sich zu unterwerfen geweigert ; allein der Kö¬
nig hat ihnen die bestimmte Weisung zugeschikt, den
Franzosen die Thore zu öffne» , und am 2. ließen sie sa¬
gen , daß sie sianzös . Garnison anfnehmen würden .

Es ist augenscheinlich , die Revolution war nichts
anders , als eine militärische Insurrektion , und die Ach¬
tung für das Kdiiigkhum ist in den Herzen der Spanier
so fest gewurzelt , daß der König Ferdinand der einzige
König ist , für den Karls ! . Wort sich nicht bewährt :
» Dicht am Gefängnisse eines Königs ist sein Grab . «

Ballestecos zeigte sich dem Könige , aber dieser wandte
die Augen ab ; er verlangte eine Privatandienz , der Kö¬
nig schlug sie ab .

Unser Geschwader läuft heute in den Hafen von Ca -
dir ein . Unsere Landtruppen haben die äußern Thore
und Forts inne , indessen die spanischen Truppen die Ga -
ditanische Insel raumen .

Der Herzog , del Jnfantado ist Generalissimus der
neuen spanischen Armee.

Der König ist in Xeres , und hat eine allgemeine
Amnestie proklamier , von welcher nur die ersten Urhe¬
ber der Revolution ( neun an der Zahl , wie man be¬
haupten will ) ausgenommen seyn sollen . Erst Mon¬
tags soll er nach Sevilla abreisen , wo er , wie es heißt ,
acht Tage verweilen , und sich hierauf nach Madrid be¬
geben wird . Ihn begleitet der General Graf Bourbon -
Buffet . Am Montag reist der Prinz ab ; allein man
kennt seine Reiseroute noch nicht . Morgen ohne Zweifel
wird man den Marsch der Armee erfahren .
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! Bulletin des MajorGeneral an denKriegS ,
! minister .
^ Puerto Santa - Maria , den 5 . Okt .

Da dieses Bulletin mehr der Formalität als der Noth »

wendigkeit wegen augeftrtigt scheint, indem dessen Inhalt

schon bekannt ist , so zeigen wir blos oberflächlich an ,
daß Gen . Guilleminot darin meldet : Alles sey schon

zum Sturm auf JSla de Leon bereit gewesen , als die

neuen Verhandlungen ihren Anfang genommen hätten .
Am '

1 . Okt . sey der König und seine Familie troz
alledem fast unerwartet in Puerto Santa - Maria ange¬
kommen . Am 5 habe die sranzös . Armee die Forts und

ein paar Thore von Cadix bcsezt. Am 4 . sind spanischer
Seirs alle Posten der Gaditanischen Insel an die Fran »

zosen übergeben worden . Die französische Flotte hat im

innern Hafen von Cadix Anker geworfen , und die Trup¬

pen am Bord der Schiffe sind ans Land gesezt worden .
Während dies r glänzenden Ereignisse bei Cadix hat¬

ten die übrigen französischen Armeen ebenfalls einen

glüklichen Fortgang in ihren Unternehmungen . Santo -

na , San Sebastian , Pamvelnna , Figneras und Ho -

stalrich fielen fast zu gleicher Zeit , und die Molitor 'sche
Armee sowohl als Marschall Moncey in Caralonien er¬

fochten ruhmwürdige Siege über die Konstitutionellen
u . s. w . ( Offiz . Moniteur . )

Badalona , den 3 . Okt . Seit vier Tagen bemer ,
ken wir , daß der Mout -Joui verproviantirt wird . Vom

Morgen bis zum Abend gehen Transportwägen hinauf .
Geschieht dies nur für den Fall , daß Barcellona sollte
belagert werden , oder will Rotten sich dahin werfen ,
wenn Meutereien unter dem Volke entstehen sollten ?
DaS Fort Mo , welches ohne Unterlaß feuerte , schweigt
plözlich . Es geht etwas ausserordentliches vor .

EI Gordo , den 1 . Scpt . Dem General Quesa -
da ist die Anzeige zugckommen , daß öoo Mann . unter
den Befehlen des Brigadier Ramirez , und i4oo Mann
Fußtruppsn , unter den Befehlen von Alboroz , den 25 .
zu Dillanueva de la Serena angeiroffcn wurden .

Verschiedenes .
Das i » DoimRemy wiederhergestsllte Bauernhaus ,

in welchem Johanna d ' Arc zuerst das Tageslicht erblik-
te , ist jezc zweien frommen Schwestern , die in einem
nahe dabei erbauten nenen Wohngebäude zugleich eine
Mädchenschule halten , zur Aufsicht übergeben worden .
Das Lehrzimmer ist mit einem vom Deputaten Dou -
blat gefertigten , 18 Zoll hohen Oelqemälde geschmükt ,
daö die Jungfrau als Gefangene der Engländer in Rouen
darsiellt . Im Wohnhause der Jungfrau sieht man ,
ausser den Ucberresten ihrer Statue , die in einem von
ihr selbst be,- uzren Schranke ausgestellt worden , eins
Platte mit folgender Anschrift : »VUIe ^ 'Orleans . Ilom -

MUZ 0 n steanno ll 'Pi 'L . L An derseiben Wand hängt das
große Gemälde von Laurent , das die Jungfrau i

'
n der

Kirche zu VaucouleurS in dem Augenblicke darsiellt , wo

sie am 13 . Febr . 1492 nach Chinon aufbrechen will . Die
Dorfkircbe ist anständig und wohl erhalten . Hinter dem
Altäre erblikt man zwei Engel , die das doppelte " Wap »

penschild Frankreichs und der Jungfrau halten . Ein
Grabmal im Schiffe der Kirche zeigt das dem alter Arc

bewilligte Wappen : drsi Pflugscharen mit einem Sterne
in der Mitte , und eS heißt , daß derselbe dort begra¬
ben liege .

In Amsterdam waren neue genauere Nachrichten über
die Eruption des großen Vulkans auf Java eingctroffen ,
die wir mit Nächstem erwarten . Die Verwüstungen
nahmen bekanntlich schon am 8 . Okt . 1822 ihren An¬

fang , und seitdem ist die Ruhe des Berges noch nicht

völlig wieder hergestellt . Fast 25 Quavrakstunden frucht¬
baren Landes sind ganz zerstört . Die ausgeworfene
Masse von glühenden Stoffen war mehreremale so groß ,
daß sich das Wasser in den Flüssen und Bächen davon

erhizre . 3473 Menschen sind den darüber aufgenomme¬
nen Protokollen zufolge bei den verschiedenen Ausbrüchen
ums Leben gekommen . ( Journ . de la Belgique . )

Man schreibt aus Basel : » Den aus der Schweiz
weggewiesenen italienischen Flüchtlingen hatten Pässe bloä

nach den vereinigten Staaten und unter Anweisung ei¬

nes bestimmten Eiuschiffungsorts ertheilt werden sollen.
Sie sollten zugleich ganz genaue Reiserouten , unter
Verbot , davon abzuweichen , enthalten . Es scheint
aber , daß die engl . Regierung eingewilligt hat , denira ,

lieiuschen Flüchtlingen eine Zuflucht !n England zu ge¬
währen , und bereits dort angekommene preisen die edel»

müthige Gastfreundschaft j . nes Landes . Es scheint auch ,
daß sie , des strengen Verbots der geringsten Korre -

svvndenz mit den Verbannte » in Piemont ungeachtet
fortwährend reichliche Unterstützung von ihren Landsleu¬
ten erhalteu , und , was sehr merkwürdig - st , daß die

ausgesprochensten Ultras in Italien nicht die sind , die

sich am wenigsten angelegen ftya lassen , denjenigen
Hülse zu leisten , die wegen Hegniig ganz entgeqengesez»

ter Meinungen gezwungen wurden , ihr Vaterland zn
verlassen . «r

Dtenstnachrichten .

Se . königl . Hoh . der Großherzog haben sich gnädigst
bewogen gefunden , den bisherigen Pfarrer Lautcnschla -

ger zu Schwezingen auf die evangelische Pfarrei Al - luß »

heim zu berufen ; an die Stelle der hiernach eingehen »

den vormals evangelischen Pfarrei zu Schwezingen aber
ein Diakonat mit einer Besoldung von ungefähr450 fl . ,
jedoch ohne Wohnung und der Verbindlichkeit , 5mal in
der Woche 2 Stunden täglich den Schülern der obern

Klasse der dortigen Schule Unterricht zu errhcilen , zu
errichten ;

ferner die erledigte Domainenverwaltung Bruchsal
dem Domainenverwaiter Rochlitz zu Müllheim zu über »

tragen z
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den Kreiskanzlisten Frey zu Konstanz zum Assessor

beim Amt Hüfingen zu ernennen ;
sodann i ) den KreiSkommunrevisor Hoffmann zu

Durlach zu pensioniren ,
2 ) den Revisionsgchülfen Schneider zu Freiburg in

gleicher Eigenschaft zum Main - uud Tauderkreiödicek -
tcrium , und

3) den KreiSkommunrevisor Sartorius zu Wertheim
zum Murg - und Psinzkrcisoireklorium zu Durlach zu
versetzen ;

endlich den Kreissekretär Dittenberger zn Offenburg
alö Sekretär zur Oberforstkommission , und dagegen den
Sekretär Mezgerbei derOberforstkommisstonbei dem Kin -
zigkreicdirektorium in gleicher Eigenschaft anzustellcn .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witterun 'gs ,
beobachtungcn .

lö . Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
SN. 7 ? 27 .8 . 6,5 L . 4,5 G . 64 G . S .
M . is 27 8 . 6,0 L . 15,0 G . 50 G . S .
N . 27 Z. 7,9 L . 7,2 G . 61G . S .

Morgens leichtes Gewölk , sonst vollkommen heiter .

Literarische Anzeige .
So eben ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬

ruhe zu haben :
Das

Jahrbuch der häuslichen Andacht
UNd

Erhebung des Herzens
für

18 2 4
unter Mitwirkung vieler Gottesgelehrten und gottesfürchti -

ger Männer

herausgcgeben von

I . S . Vater .
Gotha , in der Becker ' schen Buchhandlung .

Preis i thlr . 12 gl . oder 2 fl . 42 kr . Rhein ., auf Velinpapier
mit Goldschnitt 2 thlr . oder 3 fl- 36 kr . Rhcinl

Freunde religiöser Erbauung , welche auch die
früheren fünf Jahrgänge dieses Jahrbuches der Andacht ,
das sich bei der großen Anzahl würdiger Mitarbeiter von
andern Erbauungsbüchern Lurch die Mannichfaltftkeit sei¬
nes gediegenen Inhalts wesentlich unterscheidet , vollständig
zu besitzen wünschen , können , bis zur Iu bilatemesse
1824 , sämmtliche sünfJahrgänge diesesIahr¬
buche s v on 1 8 19 b is r 8sz zusammen ,

die Ausgabe auf weißem Drukpapier für 5 thlr . oder
9 fl . Rhein . ,

die Ausgabe auf Velinpapier mit Goldschnitt für 6 thlr .
16 gl . oder 12 fl . Rhein . ,

erhalten , während der Preis einzelner früheren Jahr¬
gänge der bisherige von l thlr . 12 gl . für die Ausgabe auf
Drukpapier , und von 2 thlr . für die Ausgabe auf Vclin -
linpapier bleibt .

Eppplngen . ^ Bekanntmachung - ^ Da Chri¬
stoph Michael , von Gemmingen , der Aufforderung vom - Z.
August v . I . keine Foige geleistet hat , so wird mun,die gegen
ihn cingeklagte Forderung für eingestandcn angenommen , »nv
das weiter Geeignete eingeleitct .

Eppingen , den 6 . Okt . 182Z .
Großherzogliches Bezirksamt .

W i l ck e » s.
Karlsruhe . sSchiilden - Liquidaticn . H Mit¬

telst Erlasses Großherzogl. hochpreislichc » Hofgcrichts des Mit-
telrheins vom 26 . Jul . d . I wurde der diesseitigen Stelle
der Auftrag ertheilt , die Gläubiger des verstorbenen Staats -
ministcrialkanzlisten P ix is auf einen Termin vorzulade» , den¬
selben den Stand der Masse bekannt zu machen,

'und diese Sa¬
che , wo möglich, im Weg des Vergleichs zu beendigen zu su¬
chen. Es wird demnach zu dieser Verhandlung Termin auf

Mittwoch , den ig . Nov . d . I, , Vormittags g Uhr ,
anberaumt , wozu sämmtltche Kreditoren des verstorbenen
Staatsministcrialkanzlisten Ptxis unter dem Präjudiz vor¬
geladen werden , daß im Nichterscheinungsfall angenommen
werden wird , daß sic , im Fall ein Vergleich zwischen den er¬
schienenen zu Stande komw.en sollte , sich demselben entschlie¬
ßen . Zugleich wird vorläufig bemerkt , daß , so viel zur Zeit
bekannt, das Vermögen sich aus , 89 fl . 42 1/2 kr- , die Schul¬
den aber sich auf 1422 fl . 20 kr . belaufen , mithin ein Defizit
von 1262 fl . 37 1/2 kr . erscheint

Karlsruhe , den 1, . Oktober 182Z .
Großherzogliches Stadtamt.

Karlsruhe . sSchulden - LiquidationJ Ueber
das verschuldete Vermögen des Malers Ork dahier haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidarivn auf
diesseitiger Amtskcmzlei auf

Dienstag, den n . Nov . d . I - , Vormittags g Uhr ,
anbernumt ; es werden daher alle Gläubiger desselben aufge-
fordert , an gedachtem Tage , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der vorhandenen Masse , ihre Forderungen , unter Vor¬
lage der BeweiSurkundcn , in Person , oder durch Bevoll¬
mächtigte , richtig zu stellen , und ihre etwaigen Vorzugsrechte
geltend zu mache » .

Karlsruhe , den io . Okt . 182Z .
Großherzogliches Stadtamt.

Breiten , sEdktall a dung . ü Der schon seit 38
Jahren abwesende Frlederich Fechter von hier , von dessen
Aufenthalt nichts bekannt ist , oder dessen etwaige Leibeserben ,
werden aufgcfordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen , um das unter Pflegschaft stehende Vermögen
desselben in Emwsang zu nehmen, widrigenfalls solches den
nächsten Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz
übergeben werden wird.

Breiten , den i 3 . Okt . 162Z.
Großherzogliches Bezirksnmt.

Ahl .

Verleger und Drucker ; PH. Mackl - t-
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